
'QNZ atrc.?ttt"

Mit geflickter Kinderkleidung firg alles an
Vor 70 Jahren wurde die AWO Leutershausen gegründet - Iubiläum mit Festreden, Musik und unterhaltsamen Beiträ|en

Hirschbery-Leutershausen. Die Arbei
teryohlfaht LeuteNhausen gibt es mitt-
terweile seit 70 Jahren. Aus diesem An-
lass wnrden die Mitglieder am Mittwoch
zu eine. Foierstunde mit buntem Pro-
gmmm in den Gasthof ,, Zum Löwen " ein-
geladen. Der heutige Tag gebe Anlass,
Rücksclau zu halten, sagte Awo-vor-
sitzende Ingrid Scholz.

Im Marz 1946 mrde der Leute$-
häusener ortsverein der Arbeiterwohl-
fahrt von 19 Mitgliedem geeründet. EIs-
ter VoNitzender war Schreibwaren-
händler Georg Kanzler aus der Vorder
gasse. Der Schwerpunkt der Arbeit lag
damals bei der Unterstützüng von Kin-
dem. Es wurde der Inhalt von Care-Pa
keien verteih, Kleidung geflickt tllld an
Bedüdtige abgegeben sovie Kinderer-
holungen vemnstaltet. Manches Kind
konnte dadurch zum eNten Mal alleine
im eigenen Bett schlafen.

Im Jah. 1966 haite die AWO 88 Mit-
glieder. Heute häbe der Ortsverein 90
Mitglieder mit einem Altersdurchschnitt
von 66,8 Jahren, saete Scholz. Die Ge-
selligkeit siehe bei den Zusammenkürlf-
ten im vorderymnd. Ihr Dank gatt allen
Voßtandsmitgliedem und Voßitzenden
sowie allen fr€iwilligen Mitstreitem, die
sich seit der Gründung im breitm letd
des Awo-Sozialverbandes engagiet ha-
ben. ,,Über neue Heüem würden wtu ms
sehr freum" , sagte sie abschließend.

Bürgemeist$ Manuel JNt gratu-
lierte im Namen der Verwaltung, des Ge-
meinderates ud der Gemeinde. Reichs-
präsident Faeddch Ebert hab€ die AwO

Bürgermeister t/anuelJust gratulierte der AWO Leutershausern zum Jubiläum. Vorsitzende lngrid Scho z freute sich über dre Glückwünsche.

tn gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen leierten die lvlitglieder ln d€r ,,1öwenscheuef' das 70-jähr ge Bestehen. Fotos: Brand

foleendelinaßen beschrieben:,,Die Ar-
beiterwohuahri ist dic Selbsthilfe der
ArbeiieNchaft. " Der Ortsverein dür-fe für
sich in Anspruch nehmen, dass er über
diese lange Zeit sein ehHamtliches so-
ziales Engaeement unter den Leitsätzen
,,Solidarität, Toleranz, Freüeit, Gleich-
h€it und Gerechtiekeii" zietgerecht um-
gesetzt habe, sagte Just. Xrednnerte auch
an die xinfilhiung der esten ,,Senio-
rennachmittage" vor 40 JahreD. In sei
nen Dank an Ingdd Scholz, die seit 2008
Vorsitzende ist. schloss e. alle ilüe Vor

gänge., Vorstandsmilglieder und ehren
amilichcn Helfer der sieben Jahzchnteh
tür ihre heNonaeende Arbeit mit ein.

Gerhard Kteinböck. neuer VoNit
zender des AWO Rhein-Neckar, gratu-
Iicrle ebentalls und dankte den Ehrcn-
amuichen: ,,Die AwO Rhein-Neckar ist
der g!ößte Verband im Land Bäden-
württemberg. Hier sind 510 Hauptamt-
liche tätig, aber ohne die vielen Ehren-
amtlichen könre man längst nicht so vi.'l
fit die Menschen leisten." Es gebc noch
vieles zu tü, auch beim Thema ,,Tages-

pflege". Hoßt Meizler gDtulierte so
dann im Namen der AWo Crcßsachsen.

Auch Lustiges gab es bei der' Ieier
Traudel well stellte in ihrcm heiteren
Beitme fest, ,,dass es nix Scheencres als
Heisemer Muddemprcoch Cibt" und Golr
dcn KuryfälzeD die ,.Liz.'nz zum Rum-
k.eischen" eeg.bc'n habe. Uschi Busse
wiedenin halle ei.en 

^ufsaiz 
ohne zu-

sammengesetzte Haupivörl({ mitge-
blacht. Bei ftohen Gesängen, beeleitet
vom Aktordeon-Club Weinheim. wurde
noch kdftig geteiert.


